
V Rezensionen

Am Schlusse befaßt sıch die Arbeit urz MIt dem Alltagsleben der Nun-
ti1atur un kleineren Ereignissen. Es folgt eın 1nweıls auf die Finalrelation
VO  5 1639 un ıhren Quellenwert SOWI1e auf die 16497 veröffentlichte
„Helvetia et profana“;, 1n welcher Scottı die polıtische un: kırchliche
Entwicklung der Eidgenossenschaft darstellte un: seine Bindungen ZUrr:
Schweiz bezeugte. Den Abschluß bıldet eine kurze Würdigung VO  —3 Scottis
Wiıirken 1n Luzern. Es War dem untıius Z größten eıl gelungen, ın
eiıner ıhm etztlich remden Umgebung Fufß fassen un: selne nıcht ımmer
leichte Aufgabe meıstern. (Selbstanzeige)

GISBER T NO Marıa delP” Anıma.
Dıiıe Deutsche Natıionalkirche ın Rom Mönchengladbach: Kühlen 1979
95 1TEext- un 38 Tatelseiten.

Die Stadt Rom besitzt als Zentrum der katholischen Welt ıhren
zahlreichen geistlıchen Instiıtutionen auch eıne Reihe VO  3 Nationalkirchen.
Dieser Typus begegnet ZWAar auch in anderen Weltstädten, aber die römische
Konzentration nationaler Stiftungen 1St doch einzigartıg. Unter iıhnen dürtft-
ten treilich 1LLUT wenıge eine solch ungebrochene Vitalität besitzen W1e die
deutsche Nationalkirche Marıa dell’Anıma, die zugleich das Seelsorgs-
ZeNtTTUmM der Deutschrömer bildert. Dıesem Umstand verdankt auch die 1er
anzuzeigende Veröffentlichung ıhr Entstehen, enn ber die Geschichte der
Anıma sınd bereits VOr Jahrzehnten die bıs heute und auch 1n Zukunft
grundlegenden Arbeiten VO  - Lohninger un: Schmidlıin, terner die Arbeit
VO  S Lenzenweger erschienen. Auft dieses solıde Fundamen gestutzt, haben
die Kunsthistoriker nOopp un: Hansmann VO Rheinischen Landes-
AT für Denkmalpflege 1n onn nunmehr die Kirche 1CUu bearbeitet. Die
Geschichte des se1it 1859 mi1t der Anıma verbundenen Priesterkollegs blieb
dagegen unberücksichtigt. Wenn den beiden Autoren auch die Kärrnerarbeit
der Archivforschung ErSPart blieb, die die rüheren Anımatorscher bereits
geleistet haben, bletet ıhre Publikation doch mehr als eın Resümee der
früheren Veröffentlichungen. S1e haben vielmehr die NECUeETeEN kunstgeschicht-
liıchen Forschungsergebnisse gesammelt un: S1C ach dem hohen Standard der
rheinıischen Denkmäleraufnahme 1n ZuLt lesbarer orm dargeboten. Dazu
yehören auch die dem Text beigegebenen hervorragenden Biıldtafeln, die die
gyeschichtsmächtige un Kunstwerken reiche Kırche erst Sanz prasen-
tieren. Den Autoren gebührt der ank aller Rombesucher un: -freunde.

Erwiın (Jatz

EDUARD Das Erzbistum öln zwischen Barock un Aufklärung.
Vom pfälzischen Krıeg bis ZU Ende der französischen ZeitT

Geschichte des Erzbistums Öln 4) öln Bachem 1979 579 S
74 Abb., eıne Karte.

Obwohl die landesgeschichtliche Forschungen, soOWweıt S1e keinen AaUS-


